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Mithin nach §. 70 . und 71 .
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Zu ſatz 3 .

§. 247 .

Oben (J. 240 . ) wurde auch eine Formel gefunden , wie

groß das Kapital ſeyn müſſe , ſo in gewiſſer Zeit bey gewiſſen

Ausgaben aufgeht . Allein ſie ſetzt voraus , daß die Ausgabe erſt

mit Ende iedes Jahres beſtritten werde ; dieſe aber gleich im

Anfange des Jahres .

Zu ſatz 4.

248 .

8 em ( ( mn ＋. n ) —m ) 832
zrmel F. 240 . war: —Die Formel F. 240. war : HMRdieſe

iſt : alſo verhalten ſie ſich zu einander
n ( m ＋ n ) —1

m —
wie 3

: 1 oder wie mm ＋un . Alſo wird das Kapi⸗

tal , davon man die Ausgabe erſt mit Ende des Jahres beſtrei⸗

tet , kleiner ſeyn als das , wovon man gleich im Anfange ausgibt .

Aufgabe 82 .

§. 249 .

Es hat einer ein Kapital , womit er jaͤhrlich ſo viel er⸗

wirbt , daß er allezeit mit Schluß des Jahres etlichemal ,

z. B . 2mal , § mal ꝛc. ſo viel hat , als er im Anfange deſſel⸗

ben hatte ; gibt aber mit Schluß des ſten Jahres eine ge⸗

wiſſe Summe aus ; im 2ten Jahre 2mal , im Zten Zmal ſo
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viel ꝛc. Nach gewiſſen Jahren zehrt er ſich auf , wie groß

war ſein anfaͤngliches Kapital ?

Aufloöſung .

Das Kapital ſeye Sx ; wie vielmal er ſein Geld vermehrt

S = m ; die Zahl der
Jabre Sn ; er gibt das erſte Jahr aus

S⁊= a, / ſo hat er mit Schluß des

iſten Jahrs m xXx- ] a

2tenů mꝛx - m a —2a

U

42 mz - mꝛa -2m à - — 3a

Aten⸗ mik - mõa 2mza - 3m a —4a

5ten⸗ mõxmAa - - ma - m ] α = =A m,ẽ/ —. 5ᷣa 1c.

Hieraus erhellt , daß der Exponent von m , wo es mit x

multiplicirt iſt , ſey Son ; und wo eben dieß memit a multi⸗

plicirt iſt , ſeye deſſen Exponent im erſten Gliede En — 1, und

werde in den folgenden Gliedern immer um 1 weniger ; das

letzte Glied aber ſey = na πnamb .

Es iſt alſo mx = am . — namorO

S = m - i＋ 2m - 2 4 . 3us ꝛc. ＋ nmꝰ

Hier iſt eine aus andern Progreſſionen zuſammengeſetzte

geometriſche Progreſſion . Wir wollen ſie zerlegen , und der Deut⸗

lichkeit wegen indeſſen n Säz ſetzen , ſo iſt

5 Æ＋ m ＋ ms ＋ m ＋ mir me

＋ ms ＋ m ? ＋ mi＋ meꝰ

＋E mꝛ ＋ mi＋ mo

＋ mi＋ mo

＋ md

Hieraus iſt klar , daß eben ſo viel Progreſſionen heraus kom⸗

men , als Jahre gegeben ſind , bey deren jeden das letzte Glied

mo 1 iſt ( 60 . ) und immer eine ein Glied weniger hat ,

als die vorhergehende , bis die letzte nur das einige Glied m

S=1 hat . Wir wollen ſie ſummiren ( . 193 . )
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2
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. —
38 — m = b
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So viel es Progreſſionen gab , ſo dielenal iſt auch — 1 in

dieſer 3 ichung , außer daß die letzte uuo nicht mit ſummirt

wurde . Daher iſt das — 1/ſo vielmal zu nehmen als n — t ;

daheriſt
8 1 14 —2 8
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Wird auch dieſe Progreſſion ſummirt ( J. 193 . ) ſo iſt
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§. 250 .

Es legt einer verſchiedene Jahre nach einander ein Ka⸗

pital 5
und ſchlaͤgt immer die Zinſe zum Kapital . Wie

viel wird er nach gewiſſen Jahren haben ?
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